
Schriftsteller Karl May . 

Am Samstag ist in seiner Villa „Old Shatterhand“ in  R a d e b e u l  bei Dresden der Schriftsteller Karl 

M a y ,  eine Woche, nachdem er in  W i e n  einen Vortrag „Empor ins Reich der Edelmenschen“ gehalten 

hatte, an den Folgen einer neuerlichen Lungenentzündung im Alter von 70 Jahren verschieden. 

Die vielen Freunde, die dieser fruchtbare und phantasiereiche Autor sich durch seine in mehr als drei 

Millionen Exemplaren verbreiteten sechzig Bände abenteuerlicher Reisen in der deutschen Leserwelt 

erworben hat, werden mit aufrichtigem Bedauern diese Nachricht aufnehmen, besonders, da die 

temperamentvolle Art, mit der Karl May noch vor wenigen Tagen seine auf eine Menschheitserziehung 

gerichteten Pläne einem großen Zuhörerkreis entwickelte, nicht vermuten ließ, daß seinem allerdings 

phantastischen Streben schon so bald ein Ende gesetzt sein sollte. 

Da der Schriftsteller erst kurz vor seinem Wiener Vortrage eine Lungenentzündung überstanden hatte, 

wurde durch die in seinem Alter immerhin nicht unbedeutenden Strapazen der Reise in dieser Jahreszeit 

und durch die mit dem Aufenthalte in Wien verbundenen Aufregungen eine Rezidive herbeigeführt, die nun 

zur Katastrophe wurde. 

Gleichwohl hat die Wiener Reise den letzten Lichtblick für den viel angefeindeten Schriftsteller gebildet 

und der tosende Beifall, der seinem zweistündigen Vortrag im dichtgefüllten Sophiensaal folgte, hat ihm 

zum letztenmal in seinem Leben das Gefühl der Freude gebracht. Mit Grüßen an seine Freunde in Wien, die 

ihm diese letzte Lebensfreude bereitet haben, ist Karl  M a y  auch gestorben. Seine zweite Frau Klara 

pflegte ihn mit aufopfernder Liebe bis zum Ende. 

Aus: Neuigkeits-Welt-Blatt, Wien. 39. Jahrgang, Nr. 76, 03.04.1912, S. 4. 

Texterfassung: Hans-Jürgen Düsing, April 2018 

 


